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Erzbischöfliches Priesterseminar

Im Erzbischöflichen Priesterseminar Köln, das seit 2021 auch 
das frühere Collegium Albertinum in Bonn umfasste, werden 
die Priesterkandidaten während ihres Studiums bei der  
Berufungsklärung begleitet und nach Abschluss ihres Theo-
logiestudiums sowohl auf die pastorale Arbeit in unseren 
Gemeinden als auch auf die Heiligen Weihen vorbereitet.

Im akademischen Jahr 2024 befanden sich im Erzbistum 
Köln insgesamt 33 Männer in der Vorbereitung auf den 
priesterlichen Dienst. 25 lebten und studierten in der bis 
dahin gemeinsam genutzten Einrichtung im Collegium  
Albertinum Bonn, 8 weitere im Erzbischöflichen Missionari-
schen Priesterseminar Redemptoris Mater. Darüber hinaus 
wurden 11 Priester aus der Weltkirche zur zweijährigen 
Weiterbildung aufgenommen, um sie auf ihre künftigen pas-
toralen Dienste in Deutschland, insbesondere im Erzbistum 
Köln, vorzubereiten.

Mit dem Abschluss der langjährigen Renovierungsarbeiten 
am Standort Köln wurde im März 2024 der Umzug der Semi-
naristen aus Bonn zurück in das vollständig erneuerte Haus 
in der Kardinal-Frings-Straße vollzogen. In diesem Zu-
sammenhang wurde entschieden, dass künftig alle Priester-
amtskandidaten während der gesamten Ausbildungszeit von 
Köln aus begleitet werden. Das Collegium Albertinum in 
Bonn entfällt damit als Ausbildungsstätte. Die Entscheidung 
zur Zusammenlegung beider Häuser wurde nach intensiven 
Beratungen mit verschiedenen Gremien des Erzbistums im 
Erzbischöflichen Rat getroffen.

Im Zuge dieser strukturellen Neuordnung wurde auch der 
Name des Hauses angepasst: Das Priesterseminar Köln trägt 
nun den Namen Priesterseminar St. Albert.

Das Priesterseminar ist eine selbstständige Anstalt öffent-
lichen Rechts und verfügt wie die Hohe Domkirche und das 
Domkapitel über eigenes Vermögen. Die laufenden Haus-
halte der Einnahmen und Ausgaben werden aus Zu-
weisungen des Erzbistums dotiert und vom Regens des 
Priesterseminars verantwortet. Nach der Abrechnung des 
Wirtschaftsjahres fließen etwaige Überschüsse zurück an 
das Erzbistum.

Das Finanzvermögen des Priesterseminars ist im Lauf der 
Jahre hauptsächlich durch Schenkungen und Erbschaften 
entstanden und besteht im Wesentlichen aus Wertpapieren, 
Bankguthaben und Immobilien. Neben dem eigenen Ver-
mögen existieren noch eine Studienstiftung sowie eine 
Mess- und Armenstiftung.

Über die Wirtschaftsplanungen des Priesterseminars ent-
scheidet der Seminarverwaltungsrat, der auch das Jahres-
ergebnis feststellt. Die Jahresabschlüsse des Priesterseminars 
sowie des zugehörigen Stiftungsvermögens werden von der 
Revision geprüft.

Die Erträge des Priesterseminars und des Collegium Alber-
tinum stammen mehr als zur Hälfte aus Zuweisungen des 
Erzbistums. Im Jahr 2024 waren dies rund 2,3 Mio. €. Die 
zweite wesentliche Quelle zur Finanzierung des laufenden 
Etats sind mit rund 20 % der Erträge Mieten und Erlöse aus 
der Beherbergung im Priesterseminar sowie Einnahmen aus 
Veranstaltungen, Seminaren und Ähnlichem. Diese lagen im 
Berichtsjahr bei rund 0,8 Mio. € und damit 12,6 % unter dem 
Niveau des Vorjahres. Die Erträge aus den Stiftungsmitteln 
– Kapitalerträge und Zinsen - lagen mit rund 0,8 Mio. € auf 
Vorjahresniveau.

Von den Aufwendungen entfallen rund 49 % auf Personal-
kosten, die mit 2,0 Mio. € um 0,1 Mio. € angestiegen sind. 
Die Instandhaltungs- und Bewirtschaftungskosten be-
trugen im Berichtsjahr insgesamt gut 1,2 Mio. €, das waren 
29 % der Gesamtkosten. Weitere Aufwendungen entfallen 
unter anderem auf allgemeine Verwaltungskosten, IT-Aus-
gaben und Kosten für die Ausstattung des Hauses. Die 
Rückführung von überschüssigen Zuweisungen lag 2024 
bei 0,1 Mio. €.

Insgesamt schließt das Wirtschaftsjahr mit einem Über-
schuss, wie im Vorjahr, von rund 0,1 Mio. €.

Vermögen und Zuordnung zu den Rücklagen

Die Sach- und Wertpapieranlagen sowie die Darlehens-
forderungen des Priesterseminars entfallen fast vollständig 
auf das konsolidierte Vermögen der Priesterstiftungen. Vom 
Vermögen abzuziehen sind Verbindlichkeiten (insbesondere 
aus Lieferungen und Leistungen) sowie die Rückzahlungs-
verpflichtung an das Erzbistum. Daraus ergibt sich das  
Reinvermögen von 40,2 Mio. € (Vorjahr 40,0 Mio. €).

Der größte Teil dieses Vermögens – rund 31,0 Mio. € – ist im 
Sinne der Priesterstiftungen zweckgebundenes Vermögen. 
Dessen Erträge dürfen ausschließlich für Zwecke der 
Priesterausbildung verwendet werden.



93Weitere Abschlüsse /

Ergebnisrechnung 2024

2024 2023

EUR EUR

Zuweisung Erzbistum Köln 2.583.304,00 2.528.699,52

Mieten/Pensionserl./Zinsen etc. 824.345,35 942.722,26

Kollekten und Spenden 0,00 0,00

Erträge aus Wertpapieren 800.000,00 800.000,00

Zinsen und ähnliche Erträge 2.545,00 0,00

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 0,00

Summe Erträge 4.210.194,35 4.271.421,78

Personalkosten 2.006.139,83 1.862.016,25

Allg. Verwaltungskosten 459.805,96 572.222,73

Instandhaltung/Bewirtschaftungskosten 1.183.175,81 951.623,75

Pensionskosten Seminaristen 27.907,67 128.994,99

Einrichtung / EDV-Ausstattung 312.652,86 36.980,40

Aufwendungen aus Zuweisungen und Zuschüssen 42.239,47 157.959,60

Abschreibungen 23.198,00 23.198,00

Rückführung überschüssige Zuweisungen 71.199,76 424.275,03

Summe Aufwendungen 4.126.319,36 4.157.270,75

Ergebnis vor Steuern 83.874,99 114.151,03

Steuern 2.644,23 2.644,23

Ergebnis nach Steuern 81.230,76 111.506,80

Vermögensaufstellung

Sachanlagen 1.384.808,68 1.308.526,10

Wertpapieranlagen 36.409.360,49 36.409.360,49

Darlehensforderungen 346.428,55 352.976,38

Sonstige Forderungen 382.283,71 58.089,66

Bankguthaben und Kassenbestand 2.304.256,82 2.679.634,45

Abzüglich sonstige Verbindlichkeiten -503.450,77 -332.770,45

Abzüglich Rückstellungen -22.000,00 0,00

Abzüglich Rückzahlungsverpflichtung an das Erzbistum -71.199,76 -424.275,03

40.230.487,72 40.051.541,60

Rücklagen

Dispositionsfonds des Regens 231.257,86 233.023,08

Zweckgebundene Rücklagen 30.576.522,21 30.477.041,91

Rücklagen ohne Zweckbindung 9.422.707,65 9.341.476,89

40.230.487,72 40.051.541,88

Erzbischöfliches Priesterseminar




